
" ' P r iva tl eb en' ist nich ts and eres als j ene Sphäre von Raum, von Ze it, wo ich ke in Bild, ke in Objekt bin.
Ver te idi gen m uss ich me in politisches Rech t, Subjekt zu se in" (Roland Ba r thes) [1]

Von Anfang an wurde die Foto g ra fie au ch für Ü b erwa ch ungs z wecke eingese t z t. Le ist ungs-

fä hi gere Verkl e inerungstechnik und Digitalisierung ha b en die Foto g ra fie zum bevorz u gten

M it tel der Ü b erwa ch ungstechnol o gie gema ch t. Gepaart mit anwa ch send en Da tenvera rb e i-

t ungsm ö glich ke iten und l e ist ungs fä hi geren Da tenban ken führen die ne u en Entw ickl ungen in

d er F o to technik zur F rage, wel che Art von Informa tionen überhaupt gee i gnet sind, um von

R e gierungen und Instit u tionen gesp e ichert zu werd en und zu der F rage, wie Indiv id u en sich

sel bst verste hen. Käm pfer f ü r die Priva tsp häre und Künstl er provoz ieren viel schich ti ge und

hef ti ge Dis k ussionen über die Ausw i rk ungen der Ü b erwa ch ungstechnol o gien au f das Indiv i-

d u um und die bürgerliche Gesell scha f t.

D er franz ö sische Foto p ionier N a da r gilt als erster Lu f t b il d fo to g ra f. Schon im Jahr 1858

stieg er in einem Heißluftball on au f, um das Tal der B iev re in Fran k re ich zu fo to g ra fieren.

D ie franz ö sische Armee erk annte sofor t, dass sich hier gu te Aussich ten für die na tionale Si-

cherhe it er ö ffne ten, und man wand te sich 1859 an Nada r, um mit ihm die Anwend ung von

Lu f t b il dau fna hmen für d en franz ö sischen Feldzug ge gen Italien zu er ö r tern. Wä h rend and ere

F o to p ioniere no ch mit Dra chen exp er imentier ten, um Lu f tau fna hmen für k ü nstl er ische

Zwecke zu ma chen, wa r d em militär ischen Gebrau ch schon der Weg geebne t. Wä h rend des Er-

sten Welt k r ie gs wurd en Kameras an Fl u g z e u ge und Ball one montier t, um fe ind liche Positio-

nen aus z usp ä hen. In den l e t z ten 150 Jahren hat sich die Technol o gie gewand elt, aber das

Ziel, and erwe itig unz u gängliche Bil d er zu bescha ffen, ist geblieb en. Heute wird die Techno-

l o gie von der Welt raum fo to g ra fie und den so genannten "fl oa t - o - g raphs" (etwa: Sch web - o -

g ra fie) bestimmt: Fl u g z e u ge ha b en die Fähi g ke it, 680 Kil ome ter ü b er d er E rd ob er fl ä che zu

flie gen, und die Ball one sind zu ferngeste u er ten, sch web end en Mini a t u r fo toaus r ü st ungen

m u tier t.

Fl oa t - o - g raphs ist eine Amer i k anische Gesell schaft für Lu f tau fna hme technik, die Mini a t u r -

H ubsch raub er und Fotoaus r ü st ungen an Inkassounterne hmen, Su ch- und Rettungs dienste so-

w ie Fil m pro d u k tionen vermie te t. Diese Mo d ell h ubsch raub er und Kl e inst fo toaus r ü st ungen

sind entwed er f ü r V id eo oder Stand fo to g ra fie aus ger ü ste t. Nach einem Wo chenende Tra ining

w i rd der B ediener mit zwei Fernste u erungen und einem Vid eo - Monitor aus ger ü stet: Eine

Ste u erung ist für d en Heli ko p ter, die and ere für d en Ausl ö ser d es Fotoa p pa ra tes. Der Moni-

tor erlaubt dem Bediener, durch den Su cher zu se hen und die Au fna hme zu gestalten. Die

Le ich ti g ke it der B edien ung und ihre Bewe glich ke it ma chen die Kl e inst gerä te und Mini - H eli-

ko p ter zu einem bevorz u gten Werkzeug für Pa pa ra z z i, die versu chen, in die abgescho t te ten

A nwesen von Ber ü hmthe iten einz u d r ingen. Fl oa t - o - g raphs können aus Höhen von 150 Me tern

geschossen werd en.

Go t tes' Auge n

Wenn Sie höher hinaus woll en, können Sie sich die Sicht aus einem alten Sow j e t - S p iona-

gesa telliten mie ten. Das rasche Wa ch st um au f d em Ma rkt für ho chau fl ö sende Sa tellitenb e-

oba ch t ung führte kürz lich schon dazu, dass es hieß: "Zu Verk au fen: Gottes Au gen!" [2] Bis

vor k u rz em ge h ö r ten Gottes Au gen no ch eher zu den überna t ü rlichen Kräf ten. Das Ende des

k alten Krie gs und der in den USA eingese t z te Trans fer von Technol o gie aus dem militär i-
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schen in den kommerz iell en Se k tor b ed e u ten, dass zuvor st reng ge he ime Techni ken n un von

all den j eni gen gemie tet werd en können, die das n ö ti ge Geld dazu ha b en.

D er erste Anb ie ter au f d em Ma rkt wa r S p in-2, ein Russisch - A mer i k anischen Geme inscha f ts-

unterne hmen, das die sow j e tischen Archive mit ho chau fgel ö sten Sa telliten fo to g ra fien an in-

teressier te Grup p en in den Vere ini gten Sta a ten verk au f t, da runter F a rmer, Grund e i gent ü mer,

Sta d t planer und wa h rsche inlich au ch an "normale" Sta d t terror isten. Viele von diesen Foto-

g ra fien sind über das Internet käu flich zu erwerb en. [3] Nunme h r b ie tet Spin-2 au ch Ma ß a r-

b e it an. Aus einer H ö he von me h r als 500 Kil ome tern ist Spin-2 in der Lage, die Welt mit ei-

ner 2 - Me ter - Au fl ö sung zu fo to g ra fieren. Das bed e u te t, dass Objekte von einem Mind estaus-

maß von 2 Me tern, al so der Größe eines Gep ä ck k a rrens, au f d em Foto zu erkennen sind. Das

Vorge hen ist ein fa ch: Russische Spin - 2 - Sa telliten rich ten ihre Kameras zu einer b estimmten

Ze it au f e inen sp ez iell en Or t. Nach d em die Fotos au fgenommen sind, werd en die no ch nich t

entw ickelten Fil me in einer Ka psel zur E rde zurück gesand t. Der F ilm wird in Russland ent-

w ickelt und dann in die USA geliefer t, um gesp e ichert und di gital verb essert zu werd en.

D ieses System basiert trotz se iner flie gend en Hoch technol o gie au f d en Prinz i p ien konven-

tionell er F o to g ra fie und we ist die typischen Cha ra k ter istika der F o to g ra fie auf: Das Ein fr ie-

ren einer S z ene, soz usagen die Gefangenna hme eines exa k ten Pun k tes in Ze it und Raum. Un-

mit tel ba r na ch d em der Sa tellit se ine Au fna hme gema cht ha t, ist er au f se iner Umlau f ba hn

we itergerast, und die Sit ua tion au f d em Erd b o d en hat sich schon wied er veränd er t. Und die

no ch nicht entw ickelte Foto g ra fie in der F il mspule ist bere its im fre ien Fall nicht n u r in

R ich t ung Erb o d en, sond ern eb en falls au f d em Weg, veraltet zu se in.

D er neue IKONOS Sa tellit, der im Sep temb er 1999 gesta r tet word en ist, befindet sich in Pri-

va te i gent um. Er stellt eine ra di k ale Verb esserung der S p in - 2 - Technol o gie da r. Der Sa tellit

w u rde haup tsä chlich von der als Ver t ragspa r t ner d es Militärs in Ersche in ung ge t re tenen

F i rma Lo ck heed, Ma r tin und Raytheon, gebau t. Se ine Technik, die sich au f d em derz e it höch-

sten Stand der E ntw ickl ung befind e t, sorgt für B il d er b is zu einer E in - Me ter - Au fl ö sung, die

sie mit tels Radiowell en au f die Erde zurück schick t. Sie kann alle 98 Min u ten neue Foto g ra-

fien dessel b en Geb ie ts an fer ti gen. Dies kann man sowo hl aus den Websites der N ASA als au ch

d enen von IKONOS ent ne hmen. Gl e ich wo hl ist die Au fl ö sungs genaui g ke it der Au fna hmen no ch

nicht in der Lage, menschliche Wesen vom Sa telliten aus id enti fiz ieren zu können. Die NASA

stellt fest: "Last k ra f twagen, St ra ß en, Rohrl e it ungen, einz el ne Bäume . . . k ö nnen erk annt wer-

d en. Der Sensor ist nicht l e ist ungssta rk genug, um indiv id u elle Personen zu erkennen." [4]

D ieses Dementi sagt ohne Zwe i fel aus, dass über die Idee der Lu f t ü b erwa ch ung von Indiv i-

d u en na ch geda cht wird, eine Idee, die zunä ch st von Sc ience - F ic tion - R omanen, Spionagefil-

men, Fernse hen und Büchern au fgebra cht word en ist. Aber die Überwa ch ung von Indiv id u en

aus dem Weltall wird nicht n u r in Sta r Trek oder in James Bond Fil men vorkommen. [5] Man

nimmt an, dass eini ge US - M ilitärsa telliten bere its eine 10 - Zentime ter - Au fl ö sung, so wie ei-

nen geosta tischen Orb it besit z en. Das he i ß t, dass sie die Fähi g ke it ha b en, über e inem be-

stimmten Punkt der E rd ob er fl ä che zu sch web en, was for tlau fende Aktualisierungen bei der

B eoba ch t ung dersel b en Ör tlich ke it zul ässt. Rick Oborn, ein Sprecher d er N a tional en US - Au f-

kl ärungsb e h ö rde hat bere its ver t raulich fest gestellt: "Wir bl e i b en immer e inen Sch r itt vor

d em Kommerz." [6]

H o chau fl ö sende Welt raum fo to g ra fie ist nicht n u r e ine sim ple Verb esserung fr ü herer E in-

fa ch - Technol o gie, sond ern es hand elt sich um einen Quantensprung. Hoch au fgel ö ste Bil d er

stell en eine deta illier te Grund lage da r, au f wel cher and ere Technol o gien au fgebaut werd en

k ö nnen (wie Infra rot oder Wärmeer fassung). Das Ziel ist die Scha ff ung veränd erlicher E ch t-

z e it - Ka r ten. Diese Ka r ten geb en Informa tionen von einer D e ta il genaui g ke it und Akkura tesse ,
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die bisher als nicht m ö glich angese hen word en ist. Der Wand el lie gt nicht n u r in der Tiefe

d er I n forma tion, sond ern da r in, dass verschied ene Informa tionsqu ell en zu einem ho chau fl ö-

send en Bild verbund en werd en können. Zum Beisp iel können mit einem ho chau fl ö send en

Welt raumb ild Einz el häuser b eoba ch tet werd en. Grund st ü ck sma kl er k ö nnen dieser Ka r te dann

all die Informa tionen hinz u f ü gen, die sie über j ed es Haus bere its besit z en. Dies ma cht es

m ö glich, we ite Geb ie te mit unglaublicher P räz ision zu anal y sieren. Zune hmend exa k te Fragen

und Antwor ten werd en m ö glich se in.

Pas to rale Mach t

A b er wer da r f diese Fragen überhaupt stell en? Und wer ist l edi glich Da ten f u t ter? Wel che Ri-

si ken scha ffen wir als Gesell schaft durch die Samml ung und Ben u t z ung dieser I n forma tio-

nen? Gesell scha f ts k r iti ker stell en die Entw ickl ung in Frage, wä h rend die Regierungen die

Trag we ite dieser ne u en Entw ickl ungen in den Überwa ch ungstechnol o gien zu verste hen ver-

su chen. Der P hil osoph Michel Fou cault sah die Foto g ra fie als ein we iteres Werkzeug der " Pa-

storal en Ma cht" an. So bez e ichne te er die wesentliche Technik der C h r istlichen Herrscha f ts-

form. [7] Die "Pastorale Ma cht" beherrscht die gesamte Bev ö l kerung, ind em sie einz el ne In-

forma tionen über j ed es Indiv id u um ausnutzt - entsprechend dem Christlichen Führungsstil,

dass j ede Seele gez ä hlt werd en und j ed es verl orene Scha f z u r H erde zurück geführt werd en

m uss. Foto g ra fie kann eine Rolle bei dieser F orm der H errschaft sp iel en, ind em sie die Über-

wa ch ung förd ert und es erm ö glicht zu bewer ten, zu klassi fiz ieren und zu best ra fen.

D ie aktuelle Deba t te über die Kana dische Da tenbank zur E r fassung menschlicher R essou rcen

und deren Entw ickl ungsm ö glich ke iten l en k te die Au fmerk sam ke it der Öffentlich ke it au f das

p o tenz ielle Risi ko, das im Sammeln von Informa tionen in sol chen Ausma ß en lie gt. [8] Es

sche int dabei weni ger um das Sammeln der I n forma tionen zu ge hen als da rum, dass von ih-

nen in einer We ise Gebrau ch gema cht wird, der d er B ü rger so nicht zugestimmt ha t. [9]

Wa ch sende Da tenvera rb e it ungs k a pa z itä t, aus gef u ch ste rela tionelle Da tenban ken und der G e-

brau ch einer di gital en Samml ung und Speicherung von Informa tionen, aus der es ke in Ent-

kommen gi b t, sp iel en zusammen mit dem Au f bau von Da tenne t z en, die exp onentiell und nich t

linea r wa ch sen. Digitale Speicherung und Lagerung wird von Gesell scha f ten wie KODAK an

Aus k un f te ien als Möglich ke it verk au f t, dem Ver fall von Da ten durch den Za hn der Ze it vorz u-

b e u gen. Keine vergil b ten Fotos me h r und ke ine schm u d d eli gen Fingera b d r ü cke au f Ka r ten !

K e ine Fil me me h r, die im La b ora tor i um verbrennen oder d u rch St u rm fl u ten for t gesp ü lt wer-

d en. Digital k ameras und Da tenban ken versprechen, dass ihre Bil d er ewig halten werd en.

( O d er weni gstens so lang, wie die Com pu ter - S pra chen und Forma te in Gebrau ch bl e i b en.) Um-

ständ liche Besu che in Archiven ge h ö ren der Vergangen he it an. Kre u z verwe ise und Da tenver-

a rb e it ungs gerä te verbre iten die gesp e icher ten Da ten exp onentiell, aber es gibt weni ge Kon-

t roll en, um zu sichern, ob die massen haft verbre ite te Informa tion überhaupt stimmt.

Im Frühja h r d es Jahres 2000 hat au ch das Euro pa pa rlament bei der STOA (Sc ienti fic und Tech-

nical Option Assessment) um eine Exp er tenb e u r te il ung der ne u en Überwa ch ungstechnol o gien

in Bezug au f i h re Anwend ung in der p olitischen Sphäre geb e ten. [10] Netzbetrieb enes CCTV

( F ernse hen in geschl ossenem Kre is) und neue Überwa ch ungs k ameras, wie die ja i - St rob os ko p -

Kameras erlaub en eine fl ä chend eckende Überwa ch ung in einem Maß, das zuvor so nicht m ö g-

lich wa r. St rob os ko p - Kameras, die 100 Bil d er in der Se k unde au fne hmen, bed e u ten eine ne u e

D imension, den bürgerlichen Unge horsam zu überwa chen. Die Polizei wird nicht da rau f b e-

sch ränkt se in, Demonst ra tionen mit konventionell en 8-Schuß SLR - Kameras au fz une hmen oder

j ou rnalistisches Ma ter i al zu beschlagna hmen, sond ern sie kann die gesamte Masse von De-

monst ra tionste il ne hmern in weni gen Se k und en er fassen. Wenn St rob os ko p - Kameras mit fo to-
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g ra fischen Da tenban ken und Gesich ts - W ied ererkenn ungssy stemen komb iniert werd en, die

mit kom pl exen Al gor ithmen arb e iten (wie das Al raune - S y stem), so können Poliz e ioffiz iere

sich unverz ü glich über die Identität der D emonst ranten Gew isshe it verscha ffen. Die Bed ro-

h ung ergibt sich durch die Anwend ung von Da tenban ken, die au f obli ga tor ischen, land eswe i-

ten Lich t b il d - I d enti fi k a tionen beru hen. Dies hat dazu gef ü h r t, dass Käm pfer f ü r die Priva ts-

p hären in Gro ß br itannien und and erswo land eswe ite Identi fi k a tionssy steme wie das in

D e u tschland ben u t z te bekäm pfen. In Deutschland m uss j ed er B ü rger ste ts einen Lich t b il d-

auswe is bei sich tragen. Die Chinesische Regierung hat Verke h rs ü b erwa ch ungssy steme des

gi gantischen Deutschen Technol o gie konz erns Siemens in Fußgängerz onen installier t. Beson-

d ers bekannt wurde j enes am Tienanmen Platz, wo das Zo om - und - F ang - S y stem dazu ben u t z t

w u rde, um Dissid enten zu fo to g ra fieren. Die me isten der D emonst ranten wurd en id enti fiz ier t

und fest genommen, na ch d em ihre Bil d er im Fernse hen gesendet word en wa ren, soz usagen das

z e it gen ö ssische Äquival ent des Fahnd ungspla k a tes. [11 ]

Steve Man n

F o to g ra fie wird schon deshalb zur Ü b erwa ch ung ben u t z t, we il sie mit der Au ra der Wa h rha f-

ti g ke it umgeb en gewesen und te ilwe ise no ch he u te umgeb en ist. Die Öffentlich ke it hat dem

F o to g ra fen die Eigenschaft der O b j e k tiv ität zugesch r ieb en, frei von der Wund erlich ke it und

d en Manier ismen der K unst mal er. Viele Foto - K ü nstl er sp iel en mit dieser ö ffentlichen Ein-

schä t z ung ihrer Au fr ich ti g ke it und beuten die Viel d e u ti g ke it des Medi ums für i h re künstl e-

r ische Arb e it aus. Eini ge Ver t re ter dieser St ra te gie sind Steve Mann, So p hie Calle und Chri-

sti an Boltans ki.

Steve Mann, Künstl er und Ingenie u r - P rofessor an der Universität von Toronto, hat einen

eb enso schlau en wie l usti gen Versu ch gewagt, Wid erstand ge gen die Foto- und Vid eo - Ü b erwa-

ch ung zu l e isten, ind em er die "to talitären" Überwa ch ungstechni ken au f j ene anwand te, die

sie üblicherwe ise ben u t z en. [12] Mann betrat einen vid eo ü b erwa ch ten La d en, wobei er e inen

sel bst gema ch ten Überwa ch ungsanzug trug. Als das Personal erstaunt über e inen Kund en wa r,

d er e ine Vid eo k amera als Kopf b ed eck ung und ein Tonau fna hme - R u ck sa ck gerät mit Interne t -

A nschl uss trug, versu ch te Mann ihr Verständ nis für die Anwend ung der Ü b erwa ch ungstech-

nol o gie zu erwecken. Er käm pft ge gen das Pano p ticon, gese hen werd en zu können, aber nich t

sel bst se hen zu dürfen, mo d ern gesagt al so: "Wir k ö nnen dich vid eo ü b erwa chen, aber d u

k annst uns nicht vid eofil men." Wir sollten das Probl em der D y namik des "Se hen- und Gese-

henwerd ens" nicht unterb ewer ten. Fou cault verb indet aus d r ü cklich das Phänomen der Sich t-

ba rke it mit der D is z i plina rgewalt: "Dis z i plina rgewalt ... wird durch ihre Unsich t ba rke it aus-

ge ü b t, und zur gl e ichen Ze it wird den Untergeb enen ein Prinzip zwangswe iser Sich t ba rke it

au ferl e gt." [13] Überwa ch ung als eine Form der D is z i plina rgewalt verwand elt Sub j e k te (We-

sen, die einen Blick erw id ern können) in Objekte (Dinge, die n u r ange glotzt werd en). Mann

versu ch t, diese Lo gik zu unterbrechen.

Mann ford ert den all ge genwär ti gen Mangel an Eigenverantwor tlich ke it heraus ("Ich ver t rau e

di r, dass du nicht stie hl st, aber me in Vorgese t z ter sagt, dass wir Kameras ha b en m ü ssen "

o d er " die Versicherung ford er t, dass wir Kameras ha b en"), ind em er geltend ma ch t, dass se in

e i gener A rb e it geb er eb en falls von ihm verlangt, dass er se inerse its überwa chend tä tig wird

und er nich ts dage gen ma chen könne. Die Grenz en von Manns technol o gischem Gegenschlag

lie gen aber b ere its da r in, dass der se itenverke h r te Dis k u rs das Probl em l edi glich heraus-

k r istallisier t. Zum Versu ch einer L ö sung kommt es aber nich t. Mann übernimmt ein fa ch die

R e geln der Ü b erwa cher und der Ü b erwa ch ten und hoff t, dass sie da d u rch ihren Irrsinn er-

kennen. Mann versteht es, durch se ine Kam pagne des Zu r ü ck schie ß ens den Leser mit dieser
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D is k ussion zu provoz ieren und zu bee ind ru cken. Misslicherwe ise findet sie nicht mit j enen

sta t t, die für die Überwa ch ungstechnol o gie verantwor tlich sind .

So phie Calle

D ie franz ö sische Foto g ra fin und Konz ep t - K ü nstl er in So p hie Calle geht einen umge ke h r ten

Weg, um sich dem Phänomen der Ü b erwa ch ung anz unä hern. Sie schl ü pft in die Rolle des ein-

samen Priva t d e te k tivs und fo to g ra fiert he imlich Le u te mit ihren Besit z t ü mern und bei ver-

schied enen Tä ti g ke iten, um etwas über sie heraus z ub e kommen. [14] Neb en der vo y e u r isti-

schen Spann ung bleibt aber immer e in Unb e hagen über diesen Anschlag au f die Priva ts-

p häre. Call es Foto g ra fien ma chen deutlich, dass au ch der P r iva t b ere ich, in den sich der E in-

z el ne bisher vor d er ständi gen Überwa ch ung zurück z ie hen konnte, me h r und me h r

aus ge h ö hlt wird .

Ch ri s tian Boltanski

ist ein we iterer K ü nstl er, der sich mit der F o to g ra fie beschäf ti gt. Er b enutzt Fotos, um Mut-

ma ß ungen über die Sub j e k tiv ität anz ustell en. In Ch ri s tian Boltanski 19 46 – 1964 l o tet er

die Grenz en fo to g ra fischer I d entität aus, ind em er zu zufällig gef und enen Fotos fi k tive Bio-

g ra fien erscha ff t. Ähnlich wie Cindy Shermans F ilm Stills, dient Boltans kis Fotosamml ung

dazu, den Glaub en da ran zu zerst ö ren, dass Foto g ra fien ein sinnvoll es Mit tel sind, um die

I d entität von Sub j e k ten zu fix ieren. Wel chen Sinn hat ein Lich t b il dauswe is, wenn die Foto-

g ra fie au f d em Auswe is nicht immer glaub haft die Person zeigt, die den Auswe is bei sich

f ü h r t. Boltans ki wie Calle sch ü ren Zwe i fel an dem, was wir zu wissen glaub en, wenn wir B il-

d er angu cken. Wel che Wa h rhe iten scha ffen sie und wel che Lügen? [15 ]

Au ch ein and eres Boltans ki - P rojekt weckt beim Betra ch ter das Bed ü r fnis, den Le u ten, die au f

d en Bil d ern da rgestellt sind, Geschich ten zuzusch re i b en. In D é tec tive ver ö ffentlich te Bolt-

ans ki schau r i ge Zusammen fassungen von Verbrechen in Pa r is, kom plett mit Fotos von Opfern

und Verbrechern. Boltans ki fo to g ra fier te die Or i ginal - F o to g ra fien erneut und sammelte sie

in gro ß en Kollagen. Wer sind die Mörd er? Wer die Opfer? Wer k ann sagen, wer e in Kriminell er

ist, wenn man das Bild ansieht? Kann man es wirklich? Zu Beginn des l e t z ten Jahrh und er ts

wa r die Tä ter t y p enl e h re we it verbre ite t. Man glaub te, dass es Verbrecher t y p en gi b t, die an-

hand der F orm des Kopfes, der N e i gung der Sti rn, der Größe der Au gen erk annt werd en kön-

nen. Heute versu chen erneut eini ge Wissenscha f tl er, kriminell es Verhalten einem bestimm-

ten gene tischen Code zuzuord nen. Boltans kis Vermisch ung von Ermord e ten und Mörd ern ver-

e itelt den Wunsch des Betra ch ters zum sofor ti gen Klassi fiz ieren. [16 ]

B oltans kis R é s i s tance b eschäf ti gt sich mit der F rage der fo to g ra fischen Identität und Über-

wa ch ung an hand von Au fna hmen, die die Gestapo von verha f te ten Mit glied ern der " R o ten Ka-

p elle" gefer ti gt ha t, einer W id erstand s g ruppe ge gen die Nazis, die sp ä ter von den Herr-

schend en in West d e u tschland we gen ihrer N ä he zu komm unistischem Gedan kengut verl e u gne t

w u rde. [17 ]

B oltans ki fo to g ra fier te die Identi fi k a tions fo tos der I n ha f tier ten no ch einmal. Die Fotos wur-

d en verg r ö ß er t, gera hmt und aus gestellt. Dann verg r ö ß er te er Ausschnit te, die n u r no ch die

Au gen pa r tie zeigten. Diese Bil dwerke bra ch te er an der e h rw ü rdi gen Fassade des Münchener

Hauses der K unst an. Von den Gesich tern wa r n u r d er B ere ich zwischen Au genbrau en und

N ase zu se hen, al so der B ere ich, der sonst vom sch wa rz en Zensu rbal ken bed eckt ist. Dieser

sch wa rze Bal ken ma cht den Kom promiss deutlich, der dann gema cht wird, wenn Print medien
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die ganze Kraft einer F o to g ra fie da rstell en woll en, aber unter A nd ro h ung rech tlicher

Sch r it te gez w ungen werd en, die Identität des Da rgestellten zu verb ergen. Denn es sind ge-

rade die Au gen, die als der Te il des Körp ers angese hen werd en, an dem sich die Identität ei-

nes Indiv id u ums fest ma ch t. Boltans ki hat diese Lo gik umged reht: Nur no ch der z ensier te Te il

ist zu se hen. 

K e h ren wir w ied er z u r ü ck zur F rage der Lagerung und Klassi fi k a tion von Informa tion in den

sich lau fend verg r ö ß ernd en Da tenban ken, in denen pers ö nliche Einz el he iten gesp e icher t

werd en – te ils bed e u tsame, te ils sche inba r unb ed e u tende, j ed en falls solange sie nicht mit

and eren Da ten verk n ü pft werd en. Der B ü rger w i rd transpa rent, wenn Da tenban ken anwa ch-

sende deta illier te pers ö nliche Informa tionen über j ed es Indiv id u um besit z en. Neue Techno-

l o gien wer fen Fragen au f, ob sie genutzt oder nicht genutzt werd en dürfen. Die Samml ung di-

gital er F o to g ra fien ist wed er F or tsch r itt no ch Ende der Ziv ilisa tion. Die Gefa h r fo to techni-

scher Ü b erwa ch ung besteht da r in, dass ein Foto als wa h r angese hen wird. Foto g ra fien er-

z ä hl en aber ke ine ew i gen Wa h rhe iten. Sie erz ä hl en überhaupt nicht die Wa h rhe it.

Sa telliten k ameras fangen einen Au genblick ein, wie au ch die Kameras, die eine Demonst ra-

tion überwa chen. Fotos lassen no twendi gerwe ise etwas au ß erhalb ihres Rahmens. Sie verlas-

sen die Welt. Das Ein f ü h ren dieser Au genblicke in Da tensamml ungen erm ö glicht es den Da ten-

anal y sten, all es in ihre Muster zu qu e tschen und Einz elindiv id u en zu uni formen Grup p en zu

red u z ieren, die vorausse h ba r und beherrsch ba r sind. Überwa ch ung und Klassi fiz ierung si-

chern die Aus ra dierung des Priva tl eb ens und die Red u k tion von Bürgern zu Objekten. Wie Ba r-

thes anmerk te: Es ist unser p olitisches Recht Subjekt zu se in, das wir ver te idi gen m ü ssen.
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